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Musikerviertel Lauta

Schlagwörter: Arbeiterwohnhaus, Siedlung, Einfamilienhaus 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Lauta

Kreis(e): Bautzen

Bundesland: Sachsen

 

Das sogenannte Musikerviertel liegt in Lauta Süd. Es wurde um 1940 im Rahmen des Siedlungsbaus der NSDAP errichtet und ist

eines der größten dieser Art in der Lausitz. Vermutlich waren am Bau auch Zwangsarbeiter beteiligt. Ursprünglich war eine

Ausdehnung bis zur Sandwäsche in Hosena geplant. Damit hätte die Siedlung rund 5000 Menschen aufgenommen. Notwendig

wurde sie aufgrund des Arbeitskräftemangels im Aluminiumwerk Lauta. Die Siedlung entspricht dem Konzept der Kleinsiedlung,

welche sich vorwiegend auf den ländlichen Raum konzentrierte. Sie ist geprägt durch zur Bahnstrecke parallel verlaufende

Straßen, welche sehr breit angelegt sind. Vermutlich geschah dies im Hinblick auf die geplante Massenmotorisierung der

Nationalsozialisten. Die Flurstücke der einzelnen Einfamilienhäuser sind ungefähr gleich groß. Die typisierten Häuser sind

durchweg schlichte, zweigeschossige Putzbauten mit Satteldach und kleinen Vorbauten im Eingangsbereich. Viele der Häuser

haben spätere Anbauten. Die Häuser sind straßenbegleitend angelegt, was die Gleichmäßigkeit innerhalb der Siedlung hervorhebt.

Die Siedlung ist als Beispiel des nationalsozialistischen Siedlungsbaus in der Lausitz von hoher Aussagekraft.

 

(Kathrin Kruner, Landesamt für Denkmalpflege Sachsen, 2022)
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Fotograf/Urheber: Matin Neubacher
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